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Allgemeine Geschäftsbedingungen von ppm-marburg 

§ 1 Anwendungsbereich 

Für Verträge mit ppm-marburg gelten ausschließlich diese Geschäftsbedingungen. Abweichenden Regelungen wird widersprochen. 

Andere als die hierin enthaltenen Regelungen werden nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Anerkennung wirksam. Diese 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten auch für zukünftige Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich 

vereinbart werden. Mündliche Nebenabreden sollen in Textform, z.B. per eMail, dokumentiert werden. Änderungen der 

Bedingungen, einschließlich dieser Bestätigungsklausel, sowie die Vereinbarung von Lieferterminen oder -fristen, die verbindlich 

oder unverbindlich vereinbart werden können, bedürfen der Bestätigung durch ppm-marburg. 

§ 2 Angebote, Vertragsschluss, Leistungs- und Lieferungspflicht 

Angebote auf diesen Webseiten sind freibleibend und unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich eine verbindliche Zusicherung erfolgt. 

Bestellungen sind nur verbindlich, wenn wir sie bestätigen oder wenn wir ihnen durch Zusendung der Waren nachkommen.  

Der Vertrag kommt zustande aufgrund der Bestellung des Kunden durch Ausfüllen und Bestätigen des Web-Bestellformulars 

einerseits und unverzügliche elektronische Bestätigung der Bestellung durch ppm-marburg. Das Einhalten einer Lieferfrist ist immer 

von der rechtzeitigen Selbstbelieferung abhängig. Hängt die Liefermöglichkeit von der Belieferung durch einen Vorlieferanten ab und 

scheitert diese Belieferung aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, so sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Dem 

Kunden steht ein Recht auf Schadensersatz aus diesem Grunde dann nicht zu. Gleiches gilt, wenn aufgrund von höherer Gewalt 

oder anderen Ereignissen die Lieferung wesentlich erschwert oder unmöglich wird und wir dies nicht zu vertreten haben. Zu solchen 

Ereignissen zählen insbesondere: Feuer, Überschwemmung, Arbeitskampf, Betriebsstörungen, Streik und behördliche 

Anordnungen, die nicht unserem Betriebsrisiko zuzurechnen sind. Der Kunde wird in den genannten Fällen unverzüglich über die 

fehlende Liefermöglichkeit unterrichtet und eine bereits erbrachte Leistung wird unverzüglich erstattet. Teillieferungen sind zulässig, 

soweit nicht der Kunde erkennbar kein Interesse an ihnen hat oder ihm diese erkennbar nicht zumutbar sind. Macht ppm-marburg 

von diesem Recht Gebrauch, werden Verpackungs- und Versandkosten nur einmalig erhoben. 

§ 3 Preise und Zahlungsbedingungen 

Es gelten die Preise zum Zeitpunkt der Bestellung, wie sie auf den Internetseiten dargestellt wurden. Die Preise verstehen sich 

zuzüglich  z.Zt. 19%  bzw. 7% Mehrwertsteuer, wenn nicht „Preise inkl. MWSt.“ aufgeführt ist, jedoch ohne Kosten für Verpackung 

und Versand. Es werden, wenn nicht anders angegeben, 2% Skonto bei Vorkasse gewährt, jedoch nicht bei Dienstleistungen und 

Ersatzteillieferungen. Bezahlung auf Rechnung innerhalb 8 Tagen netto ist möglich. Andere Zahlungsmodalitäten entnehmen Sie 

ggf. bitte der jeweiligen HILFE – Datei im Online-Shop. Bei Überschreitung der Skontofrist, ist der Kunde nicht mehr zum Abzug des 

Skonto berechtigt. Unberechtigte Skontoabzüge werden nachgefordert. Bei Zahlungsverzug wird in Höhe des aktuellen Zinssatzes 

für Dispositionskredite nachberechnet. 

Für Verpackung und Versand (Versandkosten) werden – falls nicht frachtfreie Lieferung aufgeführt ist -  die Kosten gesondert 

berechnet: Die Versandkosten werden innerhalb Deutschlands 1:1 abgerechnet. Bei Nachnahme entsteht eine zusätzlich Gebühr lt. 

der gültigen Preisliste der DEUTSCHEN POST,  plus einer Zustellgebühr bei Empfang, die vom Zusteller direkt erhoben wird.  

Bis zur vollständigen Bezahlung bleibt die Ware Eigentum von ppm-marburg. Der Eigentumsvorbehalt erlischt mit vollständiger 

Bezahlung der Ware. Der Kunde ist nicht berechtigt, über die Vorbehaltsware zu verfügen. Erlischt unser Vorbehaltseigentum durch 

Verarbeitung der von uns gelieferten Ware (z.B. durch Verbindung mit anderen Sachen), so überträgt der Kunde bereits jetzt das 

Miteigentum an der durch Verbindung entstandenen Sache auf ppm-marburg. Die Übergabe wird dadurch ersetzt, dass der Kunde 

die durch Verbindung entstandene neue Sache für uns unentgeltlich mitverwahrt. 

Machen Dritte Rechte hinsichtlich der Vorbehaltsware geltend, z.B. im Falle einer Pfändung, hat der Kunde auf unser Eigentum 

hinzuweisen und uns unverzüglich zu benachrichtigen. Kosten einer gegebenenfalls erforderlich werdenden Intervention durch uns 

hat der Kunde zu erstatten. Stehen dem Kunden aus Weiterverkauf oder einem sonstigen Grund bezüglich der Vorbehaltsware 

Ansprüche gegen Dritte zu, so tritt der Kunde diese zur Sicherheit an uns ab. Wir ermächtigen den Kunden - widerruflich -, die 

abgetretenen Forderungen im eigenen Namen und auf eigene Rechnung einzuziehen. Der Kunde kann Freigabe der Sicherheit oder 

die Rückabtretung der Forderung gegen Dritte verlangen, soweit der Wert der Sicherheiten unsere noch offenen Forderungen aus 

der Bestellung um 20% übersteigt und durch die Aufgabe unserer Sicherungsrechte nicht jegliche Sicherheit aufgegeben wird. 

Zahlungen werden nach Wahl von ppm-marburg  zunächst auf ältere Schulden angerechnet. Sind bereits Kosten der 

Rechtsverfolgung - insbesondere Mahnkosten - entstanden, so kann ppm-marburg Zahlungen des Kunden zunächst auf diese 

Kosten, dann auf die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anrechnen. 

§ 4 Rückgaberecht (Neu seit 13.06.2014) 

§ 4 Rückgaberecht (Neu seit 13.06.2014) 

Wir gewähren unseren Kunden ein uneingeschränktes Rückgaberecht. Dazu ist es notwendig eine Widerrufserklärung abzugeben. 

Diese steht ihnen vor Absendung  der Bestellung in den Onlineshops oder auf der Seite www.ppm-marburg.de zur Verfügung. Ein 

Muster ist beigefügt. weiter Einzelheiten entnehmen Sie bitte dieser Widerrufserklärung. Bei Streitigkeiten haben Sie die Möglichkeit 

eine Streitschlichtungsstelle nach EU-Verordnung, nach Artikel 14 Abs. 1 anzurufen, Link:   http://ec.europa.eu/consumers/odr 
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§ 5 Aufrechnungsverbot und Zurückbehaltungsrechte 

Der Kunde ist nicht berechtigt, mit eigenen Ansprüchen gegen unsere Zahlungsansprüche aufzurechnen, es sei denn, die 

Forderungen des Kunden sind unstreitig oder rechtskräftig festgestellt. Der Kunde ist nicht berechtigt, unseren Zahlungsansprüchen 

Rechte auf Zurückbehaltung - auch aus Mangelrügen - entgegenzuhalten, es sei denn, sie resultieren aus demselben 

Vertragsverhältnis. 

§ 6 Gewährleistung 

(1) Hat der gelieferte Gegenstand nicht die vereinbarte Beschaffenheit oder eignet sich nicht für die nach dem Vertrag 

vorausgesetzte oder die Verwendung allgemein oder hat er nicht die Eigenschaften, die der Käufer nach den öffentlichen 

Äußerungen des Verkäufers erwarten kann, leistet der Verkäufer grundsätzlich Nacherfüllung durch Nachlieferung einer     

mangelfreien Sache. Die Gewährleistung wird durch ppm-marburg beim Hersteller, bzw. beim Vorlieferanten geltend gemacht. 

Weitergehende Ansprüche durch ppm-marburg werden hiermit ausgeschlossen. Mehrfache Nachlieferung ist zulässig. Schlägt 

zweifache Nacherfüllung fehl, kann der Käufer nach seiner Wahl den Kaufpreis angemessen herabsetzen oder vom Vertrag 

zurücktreten.  

(2) Es gelten die Verkaufs- und Gewährleistungsbedingungen des Herstellers bzw. des Vorlieferanten. ppm-marburg ist in allen 

Fällen lediglich Vermittler.  

(3) Die Verjährungsfrist für die vorstehenden Ansprüche beträgt zwei Jahre ab Ablieferung der Ware oder Dienstleistung. 

§ 7 Haftungsbegrenzung 

Bei leicht fahrlässiger Pflichtverletzung beschränkt sich die Haftung des Verkäufers auf den nach der Art Ware vorhersehbaren, 

vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen der gesetzlichen 

Vertreter oder Erfüllungsgehilfen des Verkäufers. 

§ 8 Datenschutz und Geheimhaltung 

Sämtliche von Kunden erhobenen persönlichen Daten werden vertraulich behandelt. Die für die Geschäftsabwicklung notwendigen 

Daten werden gespeichert und im erforderlichen Rahmen der Ausführung der Bestellung gegebenenfalls an verbundene 

Unternehmen und Zusteller weitergegeben, bzw. an Banken zur Abrechnung. 

§ 9 Mitteilungen 

Soweit sich die Vertragspartner per elektronischer Post (eMail) und damit in Textform verständigen, erkennen sie die unbeschränkte 

Wirksamkeit der auf diesem Wege übermittelten Willenserklärungen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen an. 

In der eMail dürfen die gewöhnlichen Angaben nicht unterdrückt oder durch Anonymisierung umgangen werden; d. h., sie muss den 

Namen und die eMail-Adresse des Absenders, den Zeitpunkt der Absendung (Datum und Uhrzeit) sowie eine Wiedergabe des 

Namens des Absenders als Abschluss der Nachricht enthalten. Eine im Rahmen dieser Bestimmung zugegangene eMail gilt 

vorbehaltlich eines Gegenbeweises als vom anderen Partner stammend. Alle Mitteilungen sind in deutscher Sprache zu formulieren. 

§ 10 Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist in allen Fällen 35037 Marburg 

§ 11 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB nichtig sein oder werden, so bleiben die Bedingungen im Übrigen wirksam.  

 


